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Abb. 1: Geländeprofil Kuh-e-Echelon (ca. 45 km NWTabas). 1: Parvadeh-Formation; 2: Baghamshah-

Formation; 3: Echelon-Kalk; 4: Pectinidenkalke und Mergel; 5: Magu-Formatlon (Gips und

Kalke); •"': Fossilfundpunkt.

Würzburg), Prof. Dr. B. Senowbari-Daryan (Universität Erlangen) und Dipl.-Geol. M.

Shahrivar (Geological Survey of Iran) im Februar 1995 aufgesammelt. Die Baghamshah-

Formation erreicht an dieser Lokalität nach Aghanabati (1977: 138) eine Mächtigkeit von ca.

380 m. Sie folgt kontinuierlich auf die sandigen Kalke der Parvadeh-Formation und geht nach

oben in die hellen, dickbankigen Riffschuttkalke der Echelon-Kalke über (Abb. 3). An dieser

Lokalität kann sie in eine tiefere, sandige und eine obere, kalkige Emheit untergliedert werden.

Die Fauna konnte aus drei, wenige Dezimeter dicken, in Abständen von 8-10 maufeinan-

derfolgenden kalkigen Bänken (etwa im mittleren Bereich des Profils, Abb. 2) geborgen

werden. Sie besteht aus Korallen, z. T. großwüchsigen Bivalven, Ammoniten und

Echinodermenresten.

Die vorliegende Arbeit entstand im Rahmen eines gemeinsamen Forschungsvorhabens der

Universität Tehran, des Geological Survey of Iran, des Paläontologischen Institutes der

Universität Würzburg und des Universitätsinstituts für Paläontologie und historische Geolo-

gie, München. Allen diesen Institutionen möchten wir für ihr Entgegenkommen danken. Die

Fotoarbeiten wurden von Herrn G. Bergmeier, die Zeichenarbeiten von Herrn K. Dossow,

München, ausgeführt. Das Material wird vorläufig in der Bayerischen Staatssammlung für

Paläontologie und historische Geologie, München, aufbewahrt.

Abkürzungen
Dm Durchmesser in mm
Nw% Nabelweite in %des Dm
SR Zahl der Sekundärrippen auf 10 Umbilikalrippen

Wb% Windungsbreite in %des Dm
Wh% Windungshöhe in %des Dm
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Abb. 2: Geologisches Profil von Kuh-e-Echelon (ca. 45 km NWTabas; ergänzt nach Aghanabati,

1977). 1: Konglomerat; 2: Sandstein; 3: Mergel; 4: sandiger Kalkstein; 5: Riffschultkalk;

'k: Fossilfundpunkt.

Beschreibung der Ammoniten

cf. Phylloceras (Partschiceras) sp.

Taf. l,Fig. 4

Material. Ein vollständig gekammertes, korrodiertes und unvollständig erhaltenes

Exemplar (Dm ca. 35 mm), E-0.

Bemerkungen. Die Erhaltung des Stückes läßt eine genaue Bestimmung nicht zu. Die

geringe Nabelweite, der sich nach vorn langsam verbreiternde Windungsquerschnitt und die

Skulptur der Externseite (kräftige Externrippen, die eine feine Streifung aufweisen - vgl. Joly,

1976: u.a. Phylloceras kudernatschi (Hauer)) sprechen für eine Zugehörigkeit zu Phylloceras

(Joly, 1976: 119).

Oxycerites (Paroxycerites) suhdiscus (Orbigny, 1846)

Taf. l,Fig. 1-3; Taf. 2, Fig. 1

1846 Ammonites suhdiscus d'Orbigny, 1845 - Orbigny: 421; Taf. 146, Fig. 1, 2.

1988 Oxycerites (Paroxycerites) (D'Orbigny) - Westermann & Callomon: 28-30; Abb. 5.

1994 Oxycerites (Alcidellus) suhdiscus (D'Orbigny, 1846) - Elmi & Gauthier (in: Fischer): 135;

Taf. 54, Fig. 2,3,5.

Material. 8 Phragmokone in Steinkernerhaltung, E-1 bis E-8.

Merkmalswerte von O. (P.) suhdiscus



Abb. 3: Geologische Skizze von Kuh-e-Echelon (ca. 45 km NWTabas; ergänzt nach Aghanabati,

1977). 1: Hojedk-Formation; Parvadeh-Formation; 3: Baghamshah-Formation; 4: Echelon-

Kalk; 5: Pectinidenkalk und Mergel; "": Fossilfundpunkt.

fastlgaten Externseite. Der Spiralwulst auf Flankenmitte ist deutlich ausgebildet. Die Berippung

ist nur auf der äußeren Flankenhälfte erkennbar. Sie ist dicht (ca. 20 Rippen bei einem halben

Umgang) und besteht aus rursiradiaten Rippen, die bogenförmig nach vorn ziehen und an

schwachen, stumpfen Knoten enden. Ab 30 mmDmsind die Rippen erkennbar weiterständig,

so daß bei Exemplar E-6 (Taf. 2, Fig. 1 ) bei Dm80 mmetwa 8 Rippen auf einen halben Umgang
vorhanden sind.

Im Lauf der Oncogenie nimmt die Nabelweite ab, so daß sie bei dem großen Exemplar E-1

bei Dm147 mmnoch 9%beträgt. Der Windungsquerschnitt ist dann hochoval mit gerundeter

bis leicht fastigater Externseite. Einige Stücke (E-2: Taf. 1, Fig. 2; E-3) zeigen Reste eines

niedrigen, abgesetzten Kiels. Der Spiralwulst auf Flankenmitte ist meist klar ausgebildet; hier

liegt auch die größte Windungsbreite.

Einige Exemplare zeigen auf der inneren Flankenhälfte eine leicht prorsiradiate Streifung.

Auf einzelnen Stücken ist eine schwache, konzentrische Ornamentierung zu beobachten.

Die Lobenlinie ist stets stark differenziert.

Bemerkungen. Die Exemplare aus dem Iran stimmen ausgezeichnet mit den möglichen

Syntypen bei Westermann & Callomon (1988: Abb. 5) und den Abbildungen in Elmi &
Gauthier (1994: Taf. 54, Fig. 2, 3) überein.
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Auf die Probleme innerhalb der Oppeliidae des Callovs sind bereits Westermann &
Callomon (1988: 28) eingegangen. Von Oxycerites (Oxycerites), vor allem der Gruppen um
O. (O.)aspidoides und orbis, unterscheidet sich Paroxycerites durch einen relativ breiten, nicht

zugeschärften Windungsquerschnitt und einen deutlich abgesetzten Kiel. Die Innenwindungen

stimmen gut mit Paroecotraustes und Alcidellus überein.

Weitere ähnliche Formen sind Oppelia (Alcidia) mariorae (Popovic-Hatzeg) aus dem

unteren Callov Ungarns (Loczy, 1915: 339; Taf. 3, Fig. 14) und Alcidia äff. obsoleta (Kollier)

aus dem unteren Callov von Kutch (Späth, 1927-1933: 83; Taf. 10, Fig. 2).

Alcidia ist u.a. nach Westermann (1958: 40) ein mehrfaches jüngeres Homonym.
Breistroffer ( 1 947) hat daher iür Ammonites suhdiscus Orbigny die Untergattung Paroxycerites

aufgestellt. Breistroffer folgend, wird daher hier die Art zu Paroxycerites gestellt.

Das kleinere Original zu Orbigny (1 846: Taf. 1 46, Fig. 4), das von Elmi & Gauthier ( 1 994:

135; Taf. 54, Fig. 4) als Oxycerites (Alcidellus) subinßexus? (G^ossoxjvke) dinge{vi\\nW\Td,zei^l

große Übereinstimmung mit der Innenwindung zu Exemplar E- 1 . Das ORBiGNYsche Original

wird von Elmi & Gauthier mit Vorbehalt als Mikrokonch zu O. („A. ") subdiscus angesehen.

Soweit man es nach der Abbildung beurteilen kann, handelt es sich jedoch eher um ein nicht

ausgewachsenes Individuum von subdiscus (Makrokonch).

Vorkommen. Elmi & Gauthier (1994: 136) führen O. (P.) subdiscus aus dem oberen

Bathon an. Nach Westermann & Callomon (1988: 28-30) kommt die Art wahrscheinlich im

unteren Callov vor. Für Untercallov am hier behandelten Vorkommen von Kuh-e-Echelon

spricht auch das Auftreten von Kheraiceras äff. cosmopolitum und typischen Macrocephahtinen.

Gegen eine jüngere Einstufung spricht das Fehlen der eigentlichen Reineckeiidae, die gewöhn-

lich in Mittelcallov-Faunen des Nordirans reichlich vertreten sind.

Bullatimorphites (Kheraiceras) äff. cosmopolitus (Parona & Bonarelli)

Abb. 4

äff. 1 994 Kheraiceras cosmopolitum (Parona & Bonarelli, 1 895) - Bardhan, Datta, Jana & Pramanik:

287; Fig. 3, 1-7.

Material. Ein z. T. unvollständig erhaltenes, korrodiertes Exemplar, E-12 (max. Dmca.

90 mm).

Merkmalswerte von B. (K.) äff. cosmopolitus

E-12 Dm Nw% Wb% Wh%
80 16 66 49

Beschreibung. Das Stück ist bis Dm60 mmgekammert, die Wohnkammerbis Dm80

mmkomplett erhalten, auf einer Seite sind Keste bis 90 mmDmvorhanden. Der Phragmokon

ist sehr breit, der Windungsquerschnitt wird anschließend nach vorn deutlich schlanker und

höher. Von der Berippung sind nur relativ weitstehende und kräftige Externrippen zu

erkennen.

Bemerkungen. Das Exemplar aus dem Iran unterscheidet sich vom Fiolotypus durch

einen etwas weniger breiten Windungsquerschnitt des Phragmokons und den deutlich schlan-

keren Windungsquerschnitt der Wohnkammer.
Vorkommen. Unteres Callov. Der Holotypus stammt aus dem Golden Oolite von Keera

(vgl. Bardhan et al., 1994: 291).
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Abb. 4: Bullatimorphites (Kberaiceras) äff. cosmopolitus (Parüna & Bonarelli). E-12. xl.

Macrocephalites cf. macrocephalMS (Schlotheim, 1813)

sensu ZiTTEL, 1884 (vide Thierry, 1978)

Taf. 3, Flg. 1

cf. 1957 Macrocephalites tumidus Rein. - Khimshiashvili: Taf. 9, Fig. 1-2 (vgl. Thierry, 1978; 205).

cf. 1 967 Macrocephalites macrocephalns madagascariensis Lern. - Lominadze: Taf. 1 , Fig. 1 (vgl. Thierry,

1978:205).

Material. Ein vollständig gekammertes, z. T. korrodiertes Bruchstück (Dm ca. 85 mm),

E-31 (Taf. 3, Fig. 1); 2 verdrückte, unvollständige Exemplare: E-30 (Dm ca. 70 mm), E-29 (ca.

75 mm). Dazu: E-26 (Dm ca. 1 05 mm;vollständig gekammert; auf demvorderen Teil der letzten

Windung verblaßt die Umbilikalberippung; im Windungsquerschnitt entspricht das Stück der

Abb. bei Thierry, 1978: Taf. 10, Fig. 2, die Nabelweite scheint geringer zu sein); E-25 (Dm 105

mm; entspricht in Nabclweite und Windungsquerschnitt E-26); E-24 (max. Dmca. 100 mm:
s. KiMSHiASHViLi, 1975: Taf. 9, Fig. 1,2); E-20/2I (Dm ca. 75 mm).

Bemerkungen. Das Exemplar E-31 stimmt im wesentlichen mit dem Original zu

Khimshiashvili (1 957: Taf. 9, Fig. 1 ,2) überein, E-29 mit demvon Lominadze (1 967: Taf. 1 , Fig.

1). Nach Callomon et al. (1992: 34) ist M. macrocephalns sensu Thierry (1978) zu M. verus

BucKMANzu stellen.

Vorkommen. Thierry (1978: 227) stellt M. macrocephalns ins untere bis mittlere

Untercallov. M. verus kommt nach Callomon et al. ( 1 992: 35) im untersten Teil des Untercallov,

untere Herveyi-Zone, Kepplerites-Subzone vor.
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Macrocephalites cf. caucasicus Djanalidze, 1929

Taf. 3, Fig. 2

cf. 1957 Macrocephalites caucasicus Djan. - Khimshiashvili: Taf. 11, Fig. 1-2.

Material. 10 Exemplare: E-13 (Dm 75 mm); E-14 (Dm 65 mm); E-15 (Dm 50 mm; vgl.

QuENSTEDT,1 886- 1 887: Taf. 76, Fig. 12); E- 1 6 (Dm 60 mm;das verdrückte Stück unterscheidet

sich von den anderen Exemplaren durch den etwas weiteren Nabel); E-16/1 (Dm 40 mm); E-

17 (Dm 50 mm); E-18 (Dm 75 mm); E-19 (Dm 65 mm); E-27 (Dm 90 mm; Taf. 3, Fig.2); E-28

(Dm 60 mm).

Bemerkungen. Die Exemplare stimmen in ihren Merkmalen (breiter Windungs-

querschnitt, mäßig weiter Nabel, Berippung) recht gut mit dem Original zu Khimshiashvili

(1957: Taf. 11, Fig. 1,2) überein. Bei den einzelnen Individuen variiert die Windungsbreite

Nabelweite, Berippungsdichte und Rippenspaltung im Vergleich zum Original etwas.

Ähnlichkeiten bestehen zu Ammonites macrocephalus rotundus Quenstedt (1849: Taf. 15,

Fig. 2; 1886/1887: Taf. 76). Aufgrund des mäßigen Erhaltungszustandes und der nur ±

horizontierten Aufsammlung des iranischen Materials muß die Frage offen bleiben, ob M.

caucasicus vielleicht ein Synonym zu rotundus ist. Für diese Art wurde wegen Präokkupation

von Callomon et al. ( 1 989: 8) der Artname megalocephalus vorgeschlagen (s. a. Callomon et

al., 1992: 10).

Thierry (1978: 451 ff.) stellt die Macrocephalitinae mit breitem Windungsquerschnitt zu

Kamptokephalites, während Westermann & Callomon (1988: 46 ff.) die Beschränkung auf

Macrocephalites vorschlagen.

Vorkommen. Unteres Callov.

Macrocephalites cf. subtrapezinus (Waagen, 1875)

Taf. 2, Fig. 2

cf. 1967 /C^j^T^pro^e/JÄ^/zfei 5«^fra/?(?2m«5 (Waag.) - Lominadze: Taf. 2, Fig. 3 (vgl. Thierry, 1978: 176).

Material und Bemerkungen. 3 Exemplare; E-22, E-23 (Dm ca. 70 mm) weisen

Ähnlichkeiten mit dem Original zu Thierry (1978: Taf. 6, Fig. 6) auf. Exemplar E-33 (Dm 70

mm; Taf. 2, Fig. 2) weist in Nabelweite und Berippung gute Überseinstimmung mit dem
Original zu Lominadze (1 967) auf. Der Windungsquerschnitt scheint allerdings etwas schlan-

ker zu sein.

Vorkommen. Nach Thierry (1978: 175, 198) kommt die Art im untersten Callov vor.

Choffatia euryptycha (Neumayr) sensu Khimshiashvili, 1984

Taf. 2, Fig. 3

1984 Choffatia euryptycha (Neum.). - Khimshiashivili: 30; Taf. 7, Fig. 2-3.

Materia 1.2 Exemplare; E-1 1 (Dm 80 mm,vollständig gekammert; Taf. 2, Fig. 3), E-34 (Dm
106 mm, Kammerung nicht zu erkennen).

Merkmalswerte von C. euryptycha

Dm Nw% Wb% Wh% SR

E-11 80 45 24 32 39

Bemerkungen. Die Umbilikalrippen sind kräftig und ziemlich weitstehend, die

Rippeneinheiten meist biplikat, gelegentlich triplikat, mit Schaltrippen. Exemplar E-1 1 weist

in den Gehäusemaßen und der Berippung gute Übereinstimmung mit dem Original zu
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Khimshiashvili (1984: Taf. 7, Fig. 2) auf. Exemplar E-34 ist größerwüchsig, die inneren

Windungen sind nicht zu erkennen. Daher ist ein direkter Vergleich mit Exemplar E-1 1 nicht

eindeutig möglich.

Das Original zu Neumayr (1871: Taf. 12, Fig. 1) von Penspinctes euryptychus besitzt eine

Berippung und Nabelweite, die eher auf SutbgrossoHvria hmweisen.

Vorkommen. Nach Khimshiashvili (1984: 78) kommt die Art im Callov vor.

Bemerkungen zur Altersstellung

Die Baghamsha h-Formation ist im Gebiet von Tabas weit verbreitet und führt

streckenweise reiche Ammonitenfaunen des Bathons und Callovs (Stöcklin et al., 1965;

RuTTNERet al., 1968; Aghanabati, 1977; Seyed-Emami et al., 1991). Sowohl ihre Untergrenze

als auch ihre Obergrenze verlaufen diachron.

Im Bereich südlich von Tabas (westlich Naiband) setzt die Baghamshah-Formation bereits

im unteren Bathon ein, während weiter nördlich, bei Kamar-e-Mehdi, die basalen Schichten

Ammoniten des mittleren bis oberen Bathons enthalten (Seyed-Emami et al., 1991: 80). Die

obere Grenze ist wenig bekannt. Von Kuh-e-Echelon (NWTabas) führt Aghanabati (1977:

144) aus dem E c h e 1 o n-Kalk, der unmittelbar übet der Baghamshah-Formation folgt,

Ammoniten des oberen Callovs und unteren Oxfords an {Peltomorphites, Euaspidoceras).

Aus der nördlichen Shotori-Kette geben Ruttner et al. (1968: 83) aus den Grenzschichten

zu der hangenden Qal'h Dokhta r-Formation Ammoniten des KImmeridges an. Vermutlich

stammen diese aber bereits aus der Qal'h Dokhtar-Formation und nicht aus der Baghamshah-

Formation.

Die Ammoniten aus dem tieferen Bereich der Baghamshah-Formation und dem oberen Teil

der P a r V a d e h-Formation wurden bereits eingehend von Seyed-Emami et al. (1991)

beschrieben. Wenig bekannt sind dagegen bislang Ammoniten aus der mittleren und oberen

Baghamshah-Formation, sie wurden bisher auch nie beschrieben. Somit kommt der nun

vorliegenden Fauna, die horizontiert aus dem mittleren Bereich dieser Formation aufgesam-

melt wurde, eine besondere Bedeutung zu.

Auffallend ist die große Anzahl an Macrocephalitinen, die sonst eher seltene Elemente in

der Ammonitenfauna des Mittleren Juras des (Nord-)Irans darstellen. Zudem treten Oxyceriten

und wenige Exemplare von Perisphinctiden und Tulititen auf.

Altersmäßig kann die Fauna in das tiefere Callov eingestuft werden. Hierfür spricht

zunächst die große Anzahl der Macrocephalitinen. Auch die Untergattung Paroxycerites

gehört nach Westermann & Callomon (1988: 30) dem unteren Callov an. Das Vorkommen
von B. (k.) äff. cosmopolitus deutet auch auf diese Annahme hin. Das Fehlen von Reineckeiden

- sie stellen normalerweise die Hauptmenge der Ammoniten im mittleren Callov des Irans -

mag auch ein Anzeichen für das vermutete Alter sein.
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Tafelerläuterungen

Tafel 1

Flg. 1-

Fig.

-3: Oxycerites (Paroxycerites) subdiscus (Orbigny). xl.

1: E-1; Innenwindung zu Fig. 3.

2: E-2.

3: E-1; Außenwindungen zu Fig. 1.

4; ct. Phylloceras (Partschiceras) sp. E-0. xl.

Tafel 2

Fig. 1: Oxycerites (Paroxycerites) subdiscus (Orbigny). E-6. xl.

Fig. 2: Macrocephalites ci. subtrapezinus (Waagen). E-33. xl.

Fig. 3: CÄo//"^n^ e/<rj/7fjc/;^ (Neumayr) sensu Khimshiashvili. E-1 1. xl.

Tafel 3

Fig. Macrocephalites cf. macrocephalus (Schlotheim) sensu Zittel. E-31. xl.

Macrocephalus cf. caucasicMS Djanelidze. E-27. xl.

37



Mitt. Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. GeoL, 37, 1997

Seyed-Emami, K. et al.: Callov-Ammoniten Tafel 1

38



Mitt. Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. GeoL, 37, 1997

'f ff^^,

-'^4':^

Seyed-Emami, K. et al.: Callov-Ammoniten

;4^-l<rrr--

'<'i

Tafel 2

39



Mitt. Bayer. Staatsslg. Paläont. hist. Geol., 37, 1997

;-^«»r-

^•v3^-^-iJ'^;J^to>'S-^ V

t "^

-' ^m
>'».>.<;, Vt^^-«.— v^^L~t-r- -^rj^^r-.

Seyed-Emami, K. et al.: Callov-Ammoniten

40

Tafel 3


